The Integration of the Children with Special Needs in the Regular Framework of the Nurseries of the Athens Municipal Creche and Child Care Centre
The specific programme constitutes an effort of the Athens Municipal Creche and Child Care Centre, in order to sensitise the staff of the nurseries, so as children with special needs to coexist in partnership with other children in the regular framework of nurseries’ operation. The nursery constitutes the first enacted educational and social group, in which a person gets integrated and is socialised afterwards his family context. The quality of the relations that are being developed has a decisive role at the growth of an individual.

The learning process of cognitive, social and emotional skills aims to the establishment of a base that will be characterized by the respect for diversity, dialogue, equal relationships, as well as to the assumption of personal responsibilities that we all share as members of our society.

Children with special needs, because of their diversity in physical, verbal, psychological and emotional level, give us the chance to develop ways and practices with which their education will be accomplished as well as their equal coexistence with other children in classroom. 

Aims: 

· Sensitisation of the local community, where nurseries operate, towards children with special needs.

· Sensitisation of the educators towards children with special needs.

· Enrichment of the pedagogical practices by issues concerning children with special needs.

· Familiarisation of pre-school age children with the principles for diversity.

· Development of a two-way communication and positive interaction among children in classroom.

Methods:

· Supervision of the pedagogical team.

· Parents’ speeches in nurseries.

· Education of the educators in nurseries, where children with special needs are admitted, related to innovative pedagogical theories and practices.

· Support to the parents offered by the Consulting Centre of the Athens Municipal Creche and Child Care Centre. 

· Therapists for children with special needs in the Consulting Centre.

Evaluation:

· Familiarisation of children with the distinctive behaviour and appearance of children with special needs. 

· Creation of a new extended communication code developed by the children themselves.

· Social and emotional development of children via their active participation and contribution either in dyadic or group level.

· Development of advisory groups that support parents, in the nurseries that offer services for children with special needs.

· Curriculum flexibility in order the specific needs of the classroom to be met. 

Die Integration von Kindern mit besonderen Bedürfnissen in die reguläre Rahmenarbeit der Kindertagesstätten der kommunalen Kinderhorte und Kinderpflegezentren von Athen
Das besondere Programm beinhaltet die Bemühungen von Kinderhorten und Kindertageszentren der Stadt Athen, um die Mitarbeiter der Kindertagesstätten zu sensibilisieren, so dass Kinder mit besonderen Bedürfnissen mit anderen Kindern in der regulären Rahmenarbeit in den Kindertagesstätten koexistieren. Die Kindertagesstätte errichtete die erste verordnete Erziehungs- und Sozialgruppe, in der eine Person nach ihrem Familienzusammenhang integriert und sozialisiert wird. Die Qualität der Beziehungen, die entwickelt werden, hat eine entscheidende Rolle beim Aufwachsen einer Person.

Der Lernprozess aus kognitiven, sozialen und emotionalen Fähigkeiten zielt ab sowohl auf die Schaffung einer Basis, die durch Beachtung von Vielfalt, Dialog, gleichen Beziehungen charakterisiert wird, als auch auf die Voraussetzung der persönlichen Verantwortlichkeiten, die wir alle als Mitglieder der Gesellschaft teilen.

Kinder mit besonderen Bedürfnissen – durch ihre Vielfalt auf körperlicher, sprachlicher, psychologischer und emotionaler Ebene – geben uns die Möglichkeit, Wege und Praktiken zu entwickeln, mit denen sowohl ihre Erziehung als auch ihre gleichberechtigte Koexistenz mit anderen Kindern in der Klasse vollendet werden kann.
Ziele: 

· Sensibilisierung der lokalen Gemeinschaft, wo Kindertagesstätten agieren, für Kinder mit besonderen Bedürfnissen.

· Sensibilisierung der Erziehung für Kinder mit besonderen Bedürfnissen.

· Anreicherung der pädagogischen Praktiken durch Themen, die Kinder mit besonderen Bedürfnissen betreffen.
· Eingewöhnung der Kinder im Vorschulalter mit den Prinzipien der Vielfalt.
· Entwicklung einer Zwei-Wege-Kommunikation und positiven Interaktion unter Kindern in einer Klasse.

Methoden:

· Überwachung des pädagogischen Teams.

· Elteransprachen in Kindertagesstätten.

· Ausbildung der Erzieher in Kindertagesstädten, wo Kinder mit besonderen Bedürfnisses anerkannt werden und mit innovativen, pädagogischen Theorien und Praktiken zusammengebracht werden.

· Unterstützung der Eltern, angeboten vom Beratungszentrum der kommunalen Kinderhorte und Kinderpflegezentren von Athen.

· Therapeuten für Kinder mit besonderen Bedürfnissen im Beratungszentrum.

Auswertung:

· Eingewöhnung der Kinder mit charakteristischem Verhalten und charakteristischer Erscheinung als Kinder mit besonderen Bedürfnissen.

· Bildung einer neuen, erweiterten Kommunikationscodes, der von den Kindern selbst entwickelt wurde.

· Soziale und emotionale Entwicklung von Kindern durch ihre aktive Teilnahme und ihren aktiven Beitrag entweder dyadisch oder auf Gruppenebene.

· Entwicklung einer Beiratsgruppe, die Eltern in den Kindertagesstätten, die Dienste für Kinder mit besonderen Bedürfnissen anbieten, unterstützt.
· Lehrplanflexibilität, damit die besonderen Bedürfnisse der Klasse getroffen werden können.
